
„Schlimmer kann es nicht mehr kom-
men!“ dachten wir, als bekannt wurde, 
dass unsere Vienna den Gang in die In-
solvenz antreten muss. Es kam schlim-
mer – wie so o� ! Unsere Tribüne wurde 
nach einer Begehung durch die Be-
hörden gesperrt. Diagnose: Einsturzge-
fahr! Das Dach ist marode und muss 
saniert werden.
Der Kampf und das Fortbestehen des 
First Vienna Footballclub 1894 ist eng 
verbunden mit der Naturarena Hohe 
Warte und eine Zukun�  der Vienna 
wird es nur auf der Hohe Warte geben. 
Einen geregelten Betrieb kann es nur ge-
ben, wenn die Tribüne wieder in vollem 
Umfang nutzbar ist. Die ersten Heim-
spiele nach der Sperrung haben gezeigt, 
dass sich die Sperrung unmittelbar neg-
ativ auf die BesucherInnenzahlen aus-
wirkt. Fußballfeste, wie die Derbies ge-
gen den Wiener Sportklub oder zuletzt 
das Bene� tzspiel gegen Rapid Wien, 
sind unter den aktuellen Gegebenheiten 
nicht mehr möglich. Gerade diese Spiele 
haben aber gezeigt, welches Potential 
in unserer Hohen Warte auch für die 
Zukun�  schlummert! Und nicht zuletzt 
wird die Rückkehr der Vienna Vikings 
auf die Hohe Warte nur von Dauer sein, 
wenn auch die Football-Fans wieder auf 
der Tribüne Platz nehmen können.

heit nachgekommen ist. Zur aktuellen 
Situation rund um das Tribünendach 
heißt es allerdings von ihrer Seite: „Der-
zeit wird von Sachverständigen und Ju-
risten geklärt, welche Ursachen zu den 
Schäden am Tribünendach geführt ha-
ben und wer dafür verantwortlich ist. 
Nach der Klärung dieser Faktenlage 
wird über das weitere Vorgehen und 
die entsprechenden Maßnahmen en-
tschieden werden können.“

Zeit zu Handeln
Kurzum: Die Verantwortlichen schie-
ben sich den Ball hin und her! Die Stadt 
Wien hat es jahrelang unterlassen, eine 
ordentliche Abnahme des Tribünen-
daches vorzunehmen. Die MA51 ver-
weist auf die IG Immobilien und will 
erst tätig werden, wenn ein Gutachten 
vorgelegt wird. Die IG Immobilien 
zeigt allerdings keinerlei Bereitscha� , 
zeitnah aktiv zu werden. GutachterIn-
nen und JuristInnen sollen erst prüfen, 
was die Ursachen der Schäden sind. 
Wie der Wiener Zeitung zu entnehmen 
war, will die IG Immobilien das Dach 
unserer Tribüne nicht bezahlen, da es 
bei der Errichtung des Daches im Jahre 
1976 einen Konstruktionsfehler gege-
ben habe. Stattdessen sieht sie die Ver-
antwortung beim Verein. Die geäußerte 
Ho� nung, dass die Vienna aus dieser 
Situation gestärkt hervorgehe und die 
Fans auch in Zukun�  auf der Howa 
begeistern werde, klingt unter diesen 
Voraussetzungen wenig glaubwürdig.

Keine Vienna ohne Hohe Warte
Wir, die Fans der Vienna, haben schon 
lange vor so einem Szenario gewarnt. 
Die Vienna ist in ihrer Existenz bedroht, 
die Tribüne ist gesperrt und die Geier 
kreisen schon über diesem Filetstück 
im reichsten Wiener Gemeindebezirk. 
Auch in der Vergangenheit ist die Hohe 
Warte immer wieder mit Bauprojek-
ten in Verbindung gebracht worden. 
Die Reaktionen der Verantwortlichen, 
der MA51 (Sportamt) und der Haupt-
pächterin, der IG Immobilien, beruhigt 
uns keineswegs – im Gegenteil!
Harald Lang (MA51) betont, dass es 
keine Verbauungspläne gebe und das 
Wiener Sportstättenschutzgesetz diese 
auch verhindern würde. Für die Sani-
erung des Daches verweist die Stadt 
auf die Pächterin, die IG Immobilien: 
„Bezüglich des Daches der Haupttribüne 
bzw. der laufenden Instandhaltung der 
gesamten Anlage liegt die Verantwor-
tung – wie bei jeder verpachteten Spor-
tanlage der Stadt Wien – beim Pächter 
der Sportanlage Hohe Warte. Ein Gu-
tachten zum Zustand des Daches – und 
daraus folgend ein Sanierungskonzept 
– muss durch den Pächter der Hohen 
Warte der MA 51 vorgelegt werden. 
Sobald dieses vorliegt, wird die MA 51 
selbstverständlich gerne das Gespräch 
mit allen Beteiligten suchen.“
Frau Zwierschitz (IG Immobilien) ver-
weist darauf, dass die IG Immobilien 
stets allen vertraglichen Verp� ichtungen 
als Hauptpächterin in der Vergangen-

> Wir werden diesem Spiel nicht taten-
los zusehen! Zur Rettung unseres Ver-
eins gehört eine Sportstätte, die auch als 
solche nutzbar ist. Die Hohe Warte ist 
ein historischer Ort, auf dem die Vien-
na viele magische Momente erlebt hat. 
Wir kämpfen für die Vienna und für die 
Hohe Warte!

> Wir fordern die IG Immobilien auf, 
die juristischen Hinhaltetaktiken ein-
zustellen und baldigst ein Konzept für 
die Sanierung vorzulegen! Wir fordern 
konkrete Schritte, damit wir in der näch-
sten Saison wieder auf unserer Tribüne 
stehen und unsere Mannscha�  anfeuern 
können!

> Wir fordern die Stadt Wien auf, in 
dieser Situation aktiv zu werden und die 
Pächterin der Hohen Warte zur Sani-
erung des Daches anzuhalten. Lippen-
bekenntnisse reichen hier nicht aus!

> Wir lassen uns nicht weiter hinhalten 
und werden lautstark für unseren Ver-
ein und unser Stadion eintreten! Keine 
Spekulation mit der Hohen Warte! Sani-
erung, sofort!

Fans des FVFC 1894


